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Der bayerische Landtag ist am Mittwoch
nach fast elfmonatiger Sessionsdauer geschlossen
worden. Das wichtigste Ergebnis der langen Ses¬
sion ist das Zustandekommen der Steuerreform,
die allerdings erst nach Ueberwindung großer Schwie¬
rigkeiten, welche die Reform mehr wie einmal zum
Scheitern zu bringen drohten, unter Dach und Fach
gelangte.

Eine recht unerfreuliche Erscheinung auf wirt¬
schaftlichem Gebiete haben wir wieder vor uns:
die große Arbeiterbewegung auf den deutschen
Werften . Erst Ausstand und Aussperrung der
Bauarbeiter mit einem in die Millionen gehenden
Schaden und jetzt der Streik und im unmittelbaren
Gefolge damit auch wieder die Aussperrung der
Werftarbeiter, deren Zahl in die Zehntausende geht.
Freilich die Position der Arbeiter ist hier eine wesent¬
lich ungünstigere als beim Krieg im Baugewerbe.
Die Kapitalmacht der Werften kann einen ganz
andern Ansturm aushalten als das vielverzweigte
Baugewerbe, bei dem lokale Fragen weit mehr einem
Friedensschluß zudrängten als solche allgemeiner
Natur. Da aber durch den Streik bezirk die Aus¬
sperrung der Werftarbeiter noch ganz andere wirt¬
schaftliche Momente in die Wagschale fallen, darf
man die Hoffnung hegen, daß auch hier auf dem
Wege des Kompromisses, der Vermittlung und gegen¬
seitigen Verständigung eine Ausgleichung der wider-
streitenden Interessen stattfindet. Die direkt nur auf
eine Lohnerhöhung abzielende Bewegung der Werft¬
arbeiter hat ihren tieferen Grund in einer allgemeinen
Unzufriedenheit über zahlreiche Arbeiterentlassungen
auf einzelnen Werften, und eine etwaige Vereinbarung
wird sich nicht zuletzt auch mit dieser Frage zu
befassen haben.

Der Kampf in der deutschen Schiffsbau -In¬
dustrie hat am Donnerstag zum Beginne umfas¬
sender Aussperrungen der Arbeiter auf den
Werften zu Stettin, Lübeck, Flensburg usw. unter
entsprechenden Betriebseinschränkungen geführt.
Gleichzeitig dehnt sich die Streikbewegung' unter den
Hamburger Werftarbeitern aus, es haben sich ihr
jetzt auch die christlich organisierten Werftarbeiter
und die Arbeiter der Hirfch-Dunkerschen Richtung
angeschlossen. Ferner sind Vorbereitungen im Gange,
um eventuell auch einen Streik der Schauerleute,
Kaiarbeiter, Ewerführer usw. in Hamburg ins Werk
zu setzen. Vorläufig ist noch kein Ende des Kampfes
in der Schiffsbauindustrie abzusehen.

Stettin , 12. Aug. Laut „Vorwärts" haben
die Werftvertrauensleutein einer gestrigen Konferenz
beschlossen, falls eine Aussperrung erfolgen sollte,
überall dort die Arbeit niederzulegen, wo es im
Interesse der Gesamtbewegung liege und örtliche
Verhältnisse es geboten erscheinen lassen. Die Be¬
triebs- und Gruppenversammlungen dürften das
Ergebnis haben, daß von den nicht Ausgesperrten
folgende Gruppen in einen Sympathiestreik eintreten:
Beim Vulkan der Turbinenbau, die Dreherei und
Gießerei, auf den Oderwerken die Schiffsbau¬
gießerei, Nieterei, Schmiede und Tischlerei. Bei
Nüskeu. Co. dürfte es zum allgemeinen Ausstand
kommen.

Nach einer Dauer von 6' /, Wochen ist der
Schmiedestreik in Berlin mit einer Niederlage
der Streikenden beendet worden. In einer Ver¬
sammlung der Streikenden berichtete der Streikleiter
Siering, daß auch der letzte Verständigungsversuch
der Streikleitung gescheitert sei. Da eine Fortsetzung
des Kampfes keinen Erfolg verspreche, so empfahl
die Streikleitung den bedingungslosen Abbruch des
Streiks. Die Versammlung beschloß nach kurzer
Debatte in geheimer Abstimmung die Beendigung
des Kampfes. Der Streik hat für den Schmiede¬
verband eine Ausgabe von rund 40000 Mk. ver¬
ursacht.

Wie schon kurz berichtet, ist der Verkauf von
zwei deutschen Kriegsschiffen an die Türkei
zum Abschluß gekommen. Es handelt sich um die
beiden zur Brandenburg-Klasse gehörenden Schiffe
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" und „Weißenburg".
Beide Teile haben mit dem Verkaufe ein gutes
Geschäft gemacht. Für Deutschland kommt vor allem
der Kaufpreis in Betracht. Die 18 Millionen Mark,
welche die Türkei uns zahlt, hätten wir bei dem
sonst üblichen Verkauf an eine Schiffsreederei zu
Zwecken, für welche die militärische Brauchbarkeit
zum mindesten nicht in Betracht kommt, niemals er¬
zielt. Ausscheiden aber mußten die Schiffe aus
unserer Schlachtflotte; denn einmal hatten sie die
gesetzliche Altersgrenze erreicht und sodann entsprechen
sie nicht mehr den modernen Anforderungen im Falle
eines großen Krieges, für den ja die Schlachtschiffe
der deutschen Flotte bestimmt sein müssen. Für die
Zwecke, zu denen sie in der türkischen Flotte bestimmt
sind, reichen sie vollkommen aus, ja sie sind den
Gegnern, die allein möglicherweise in Betracht kommen
können, ohne Zweifel überlegen. Also ein solides
Geschäft, bei dem beide Teile gut fahren. — Die
beiden verkauften deutschen Panzerschiffe„Kurfürst
Friedrich Wilhelm" und „Weißenburg" haben am
Freitag Kiel zur Fahrt nach Konstantinopel verlassen.

Am 10. August waren 20 Jahre verflossen,
seit die Insel Helgoland deutsch wurde. Es
fand an genanntem Tage eine Erinnerungsfeier
an dies Ereignis auf Helgoland unter lebhafter Be¬
teiligung der Kurgäste statt.

Berlin , 12. August. Um die Sicherheit der
deutschen Kolonisten zu gewährleisten, ist ein tür¬
kisches Kriegsschiff mit Truppen vor Haifa
eingetroffen. Der Mali befindet sich an Ort und
Stelle und leitet die Untersuchung wegen der Er¬
mordung des Deutschen Unger. Bis jetzt sind 17
Verhaftungen vorgenommen worden.

Am 14. August sind 50 Jahre seit dem Re¬
gierungsantritte des Fürsten Nikita von
Montenegro verflossen, dem das „Land der
Schwarzen Berge" so viel verdankt. Die Feier des
50jährigen Regierungsjubiläumsdes Fürsten Nikita
erhält dadurch eine ganz besonders bedeutsame Um¬
rahmung, daß hierbei die Proklamierung des
Fürstentums Montenegro zum Königreich erfolgen
wird. Es sind zu dieser Doppelfeier bereits alle
Vorbereitungen in Cettinje getroffen.

Die bedeutende Zunahme des Handels¬
verkehrs in Tsingtau hat auch im ersten Viertel¬
jahr 1910 angehalten. Die chinesischen Seezoll¬
behörden geben bekannt, daß die Einnahmen des
Seezollamts Tsingtau im ersten Viertel dieses Jahres
gegen denselben Zeitabschnitt des Vorjahres um
28,3 v. H. gestiegen sind. Tsingtau nimmt unter
allen chinesischen Häfen die sechste Stelle ein, und
zwar hinter Tientsin, dem alten bedeutenden
Handelsplatz.

Der Riesenstreik im Mantelnähgewerbe
New -Uorks umfaßt bisher 70000 Personen. Es
ist dies die größte Zahl, die je der Ausstand inner¬
halb eines einzigen Gewerbes in New-Dork erreicht
hat. Auch 21000 Schneider befinden sich in dem
Ausstand. Man erwartet, daß im Laufe der Woche
noch weitere 45000 hinzukommen werden.

Tiflis , 12. Aug. Die Touristen von der Wart-
Nürnberg und Schmalbach-Berlin haben mit zwei
Führern die Kasbekspitze im Kaukasus zum
erstenmal erstiegen. Auf- und Abstieg erforderten
zusammen 16 Stunden. Die Spitze ist 5044w hoch.

Lanerk , 12. Aug. Bei dem gestrigen Wett¬
fliegen erreichte der Aviatiker Drexel eine Höhe
von 6750 Fuß und stellte damit einen neuen Welt-
höhenrekord auf.

Der in Berlin abgehaltene5. Weltkongreß
für freies Christentum ist am Mittwoch abend
mit einer offiziellen Schlußfeier wieder beendigt
worden. Am Donnerstag fand eine Fahrt der meisten

Kongreßteilnehmer nach Wittemberg, Weimar und
Eisenach statt.

Guben , 10. August. Der wegen Raubmords
zum Tode verurteilte Maler A. Seng er aus Forst
i. L. ist heute früh hin ge richtet worden. Senger
hatte am 27. Aug. 1908 den früheren Versicherungs¬
agenten Ranke-Berlin erschlagen und seiner Barschaft
beraubt. Ein Geständnis hat er nicht abgelegt.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Aug. Der König  hat dem

Vorsitzenden des Vereins für Fremdenverkehr in
Stuttgart, Gemeinderat Adolf Stübler  hier, das
Ritterkreuz1. Kl. des Friedrichordens verliehen.

Stuttgart , 12. Aug. Die Stuttgarter Jn-
fanterie -R egimenter kehrten im Laufe des heutigen
Nachmittags vom Truppenübungsplatz zurück. —
Die seit dem 27. v. Mts. dauernde Generalstabs¬
reise des 13. (Württ.) Armeekorps ging heute zu Ende.

Stuttgart , 11. Aug. Die Anlagen der neuen
Königs -Dragonerkaserne in Cannstatt, deren
Gesamtkosten sich etwa auf 3 Millionen Mark be¬
laufen, wurden gestern abend von den Mitgliedern
des Vereins Bauhütte besichtigt. An der Fertig¬
stellung des Baus wird noch energisch gearbeitet.
Die Kammern der Schwadronsräume werden bereits
bezogen. Auf dem Rundgang gewannen die Besucher
den besten Eindruck von der vorteilhaften Gruppier¬
ung der einzelnen Gebäude und der praktischen Ein¬
richtung des Innern. Bei der Besichtigung konnten
die Teilnehmer an dem Rundgangu. a. die neue
feldgraue Uniform in Augenschein nehmen.

Stuttgart , 12. Aug. Nach dem Vorgang in
Nordamerika, wo Funkentelegramme sowohl an die
betreffenden Stationen, wie an die in Bewegung be¬
findlichen Züge gesandt werden, soll auch bei den
deutschen Eisenbahnverwaltungen im Interesse
der Sicherheit des Betriebs die Errichtung von
Stationen für drahtlose Telegraphie in Erwäg¬
ung gezogen werden.

Die Wahlarbeit . Trotzdem wir noch ziemlich
entfernt sind von den kommenden Reichstags- und
Landtagswahlen, und trotz der Sommersaison, in
der wir uns zur Zeit befinden, haben die Parteien
bereits mit dem Aufmarsch und der Aufstellung ihrer
Kandidaten begonnen. Konrad Haußmann wird
in seinem Reichstagswahlkreis wieder kandidieren,
ebenso Fr. Naumann in Heilbronn, auch Payer
wird sich in ungeschwächter Frische kommenden
Winter an die Wahlarbeit im Reutlinger Bezirk
begeben. Neu aufgestellt ist ferner seitens der
Volkspartei der Abg. Eisele im 4. Reichstags¬
wahlkreise(Böblingen, Leonberg, Maulbronn und
Vaihingen). Von Tuttlingen kommt die Nachricht,
daß Storz sich wiederum, entgegen anderen Nach¬
richten, den fortschrittlichen Wählern für die Land¬
tagswahl stellen wird — woran übrigens niemand
im Ernst gezweifelt hat. Die Aufstellung der übrigen
volksparteilichen Kandidaten für den Reichs- und
Landtag dürfte im Laufe der nächsten Woche er¬
folgen. Auch die Nationalliberale Partei hat
sich durch den Ausfall der beiden letzten Wahlen
nicht entmutigen lassen. Ein deutliches Zeichen liegt
vor, daß sie die Erfahrungen der letzten Wochen
sich zunutze machen wird, hat sie doch zur Erweiter¬
ung und Verstärkung der Agitation einen zweiten
Geschäftsführer bestellt in der Person des Oberpost¬
assistenten Hopf von Welzheim. Es ist Hoffnung
vorhanden, daß die liberalen Parteien, entsprechend
dem Vorgang im zweiten Reichslagswahlkreis, zu¬
sammen in den Wahlkampf gehen. Wenn die
Sozialdemokratie hierbei ausgeschlossen sein wird,
so tragen die Schuld hieran zu einem guten Teil
die Scharfmacher im äußersten linken Lager selbst,
die durch ihre Stellungnahme eine Großblockbildung
in Württemberg überaus erschweren und dadurch
billige Wahlarbeit für die Rechte besorgen. Den
Hauptkampf wird der entschiedene Liberalismus nach



rechts zu führen haben. Wenn nicht alles täuscht,
ist — wie im Reich, so auch in Württemberg —
im kommenden Winter eine politische Tätigkeit zu
erwarten, die noch die der letzten Reichslagswahlen
übertrifft.

Geislingen . 11. Aug. Infolge des Rück¬
tritts des seitherigen Stadtschultheißen Vöhringer
wird die Stelle auf 1. Oktober ds. Js . erledigt.
Die Neuwahl eines Stadtvorstands findet am Mitt¬
woch den 14. September statt. Die Stelle ist be¬
reits zur Bewerbung ausgeschrieben und zwar mit
einem Jahresgehalt von 7000 Mark.

Tuttlingen , 12. August. In einer stark be¬
suchten Versammlung beschlossen die hiesigen Leder¬
arbeiter , in eine Lohnbewegung einzutreten. —
Auch die Zwicker sind in eine Lohnbewegung ein¬
getreten; einzelne Fabriken haben die Forderungen
bereits bewilligt. — Die Instrumentenmacher
beabsichtigen gleichfalls in eine Lohnbewegung ein¬
zutreten.

Sindelfingen , 11. August. Den Erbsen-
pflanzern im Bezirk Böblingen sind Heuer rund
70000 Mk. für die Lieferung von grünen Erbsen
an eine Konservenfabrik ausbezahlt worden, ein Be¬
weis, daß der Anbau von Hülsenfrüchten rentabel ist.

Stuttgart , 11. August. Dem Filderkraut-
markt auf dem Marktplatz waren etwa 300 Stück
zugeführt. Preis 25—30 Pfg. per Stück.

klus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
O> Neuenbürg . (Gemeinderatssitzung vom 12.

August.) Durchberaten wurde der Entwurf der orts¬
polizeilichen Vorschriften für den neuen Friedhof;
ferner wurden die Bestimmungen wegen Erwerbung
von Familiengräbern festgelegt. — Der Ge¬
meinderat hat es für seine Pflicht gehalten, die von
dem hiesigen Turnverein in Aussicht genommene
Feier seines 50jährigen Bestehens nicht vorüber¬
gehen zu lassen, ohne ihm aus diesem Anlaß ein
äußeres Zeichen des Dankes für seine Verdienste um
die Heranwachsende Jugend zu geben; es wurde ein¬
stimmig eine Jubiläums gäbe von 200 ver-
willigt. — Zum Feldhüter ist Gottl. Heß bestellt
worden.

Neuenbürg . 11. Aug. Der gestrige 10. August,
der Laurentiustag , ist ein allbekannter Lostag im
Volksmund; zu „Laurenzi", heißl's bei den Bauern,
tuts die Gewitter „verschmelzen", d. h. diese Zeit ist
meist gewitterarm, trotz oft recht drohenden, gewitt¬
rigen Anlagen, die meist nicht zum Ausbruch kommen
können. Dann fällt auch gerade in dieselbe Zeit die
Erscheinung des aus grauem Altertum her bekannten
August -Sternschnuppens . Nach aller Voraus¬
sicht dürfte der Rest des Sommers anders aussehen,
als die erste Hälfte dieses regengesegneten Jahres.

Es werden mit großer Bestimmtheit im August und
September viele schöne Tage zu erwarten sein.
Augenblicklichherrscht ja wohl noch stark veränder¬
liches Wetter und es hat den Anschein, als ob es
bald Herbst wird. Für die nächsten Tage wird in
Deutschland voraussichtlich ein bedeutendes Hoch¬
drucksgebiet vorherrschend sein, das sich langsam von
Westen aus über ganz Deutschland auszubreiten be¬
ginnt. Solche Regengüsse, wie wir sie in den Juni-
und Julitagen zu verzeichnen hatten, dürften jetzt
jedenfalls nicht mehr zu erwarten sein. Die „Frkf.
Zeitung" schreibt unterm 10. ds." : „Die heurige
Wetterkarte bringt erst die Gewißheit, daß die ein¬
getretene Wetterlage beständig ist. Das gestern noch
Südwestdeutschland bedrohende Teiltief über Süd¬
frankreich ist zum Mittelmeer abgezogen. Die
Wetterlage hat Aussicht auf längere Dauer, so daß
noch ein schöner Spätsommer bevorsteht."

** Feldrennach . Der nächste Viehmarkt
findet hier statt kommenden Dienstag den 16. ds.
Mts . — Die in letzter Zeit günstigere Witterung
ist den Feldfrüchten noch gut zu statten gekommen,
so daß die Erträgnisse rasch heranreifen. Die allzu
reichlichen Niederschläge haben aber der Frucht recht
geschadet, so daß diese in der Qualität und Quan¬
tität bedeutend zurückschlägt. Die Obsterträgniffe
sind in Aepfel unbedeutend und in Birnen sehr ge¬
ring. Dagegen verspricht die Oehmdernte reichlich
auszufallen.

Altensteig . 10. August. Kürzlich hielten die
hiesigen Viehbesitzer eine Versammlung ab, um über
die Erhöhung des Milchpreises zu beraten.
Wie man hört, soll beschlossen worden sein, für das
Liter statt wie bisher 16 in Zukunft 18 zu
fordern. Ob sich diese Preiserhöhung durchführen
läßt, wird bezweifelt, da in den umliegenden Ort¬
schaften die Milch um 12 und 13 pro Liter zu
haben ist; es ist daher mit Sicherheit darauf zu
rechnen, daß bei einer Preissteigerung genügend
Milch von auswärts bezogen werden kann und zwar
zum alten Preis.

Enzberg,  OA . Maulbronn, 11. August. Der
9jährige Sohn des Gipsers Schneck brachte seine
rechte Hand in die Futterschneidmaschine, wobei ihm
der Daumen und der Zeigefinger zerquetscht wurde,
so daß der Knabe sofort zur Operation ins Kranken¬
haus nach Mühlacker gebracht werden mußte. Beide
Finger müssen abgenommen werden.

Bon Altbulach  ist ein Vorkommnis zu melden,
das nicht der Komik entbehrt. Zwei Diener der
Gemeinde wandelte noch abends die Lust an, einen
gemeinschaftlichen Ausflug zu machen. Es waren
die beiden Gemeindefarren. die nach Entledigung
ihrer Ketten kurz entschlossen eine Treppe Hinauf¬
stiegen, die in ein Schlafgemach führte. Sie durch¬

stöberten die Betten und richteten weiters keinen-
Schaden an. Den Abstieg der beiden Hochtouristen
leiteten einige beherzte Männer ein, so daß der Aus¬
flug ohne Unfall verlief.

** Pforzheim,  12 . Aug. Nach Unterschlagung,
von 400 welche er an den Kassier der hiesigen
Zahlstelle der Zentral-Sterbe- und Krankenkasse, füv
Frauen und Mädchen in Offenbach zu wenig ab¬
lieferte, ging der Vorsitzende der hiesigen Zweigstelle,
der frühere Wirt und Fässer Konrad Schabinger
flüchtig. — Die Lohnbewegung der Gipser  hier ist:
heute abend nach 11 Uhr nach langen Verhandlungen
durch das Schiedsgericht, das gestern und heute ge¬
tagt hat, beendigt  worden . Danach erhalten die
Gipsergesellen vom 15. August 1910—1911 62 ^
von da ab 1911—12 64 ^ und vom 15. August
1912—13 mindestens 65 ) Stundenlohn, die Ar¬
beitszeit bleibt unverändert. Der Zahltag wird auf
Freitag abend verlegt.

Neuenbürg,  10 . August. Um abgeschnittene
Blumen lange frisch zu erhalten, wirft man etwas
salpetersaures Natron (Chilisalpeter) — eine Prise
— beim täglichen Wechseln des Wassers in das
Blumengefäß. Auf diese sehr einfache Art kann ein
Blumenstrauß 14 Tage in voller Schönheit erhaltenwerden.

Neuenbürg,  13 . August. Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 35 Stück Milchschweine zu-
geführt, welche zum Preise von 22—26 Mk. pro
Paar verkauft wurden.

Voraussichtliche Witterung für 13. ds. Mts.
Von Westen her ist ein neuer, allerdings nicht besonders

starker Luflwirbel im Anzug, der den Hochdruck nach Süd¬
westen zurückdrängen und bei uns wolkiges Weiter, Gewitter
und Gewitterregen und anfangs schwüle, schließlich etwas
abgekühlte Temperatur herbeiführen wird.
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Herreualb.

Zwangs-Versteigerung.
Am Montag, 15. Aug. ds. Js , von nachm. 1 Mhr an
versteigere ich gegen sofortige Barzahlung folgende Gegenstände:
120 Zentner He«, zwei Korbflaschen mit zus.
56 Liter Branntwein n. eine Kuh (Gelbscheck).

Zusammenkunft vor dem Rathaus  in Herreualb «ach-
mittags 1 Uhr.

Herreualb, den 12. August 1910.
Hnttenlochrr, Gerichtsvollzieher.

Pforzheim—Brötzingen.

Säcke! Säcke!
Frucht-, Mehl- mid Zwillich-Mc

in bekannter guter Ware zu den alleräußersten Preisen empfiehlt
r-w,-»Ul«. Läuurü vaasek.
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K. Forstamt Neuenbürg.
Zchilhtdnbhoh-Vkrdms

am Freitag , 19. August d. I .,
vormittags 10 Uhr

in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Köhlerhüttle, Horn¬
tann , Lohsee, Volzemerstein,
Sausteig, Hummelstein, Hohriß,
Scheppele, Kohlrain, Bügel und
vom Scheidholz sämtlicher Hüten
(einschließlich der durchgehauenen
Linien) :

Eichen: Rm.: 6 bessere, 29
geringere Qualität (An¬
bruch) ;

Buchen: Rm. : 132 Anbruch;
Nadelholz: Rm. : 1340 An¬

bruch.
Auszüge vom Kameralamt er-
hältlich.

Nächste« Mittwoch
den 17. August

Vieh- und
Schweinemast

in Neuenbürg.
Reißzeuge

bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Wir bringen
am kmmkndkn Montag, 15.Ang., nwrg. 8

im „Schwanen" zu Hirsau

^schöne nWge Kalbmeu,
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladen

kubin unä 8aIomonI.lmengai't
aus L « x 1 » K « i».

OLr. VsvLvLSlrsbd., klorrrdeim
Deimliugsstratze 12 und Waiseuhausplatz 3.

Großes Lager in ^— - —^

L HEM

N

Sport- 1
wage«

Leiterwagen,
Rohrmöbel

— in jeder Ausführung , —
"Korbwaren aller Art

bei billiger und reeller Bedienung. —
Lvpurutarvu in Kinderwagen re. werden solid und

billig auSgeführt.
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altbekannt durch außerordentlich gute Bedien¬
ung der viele« Tausende» von Abnehmern in

Württemberg und Hohenzoller«
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Warna Ein Alter Wein ist für
schickt nur Alt ? Mßltlll . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weiusortru sind:
Atter Weißwein zu 65, 70, 75 u. 80 L per Liter.
Atter Wotwein zu 65, 70, 80 u. 90 ^ per Liter.

gibt dlenctsixt ^ slrsv V/srebe , «rsetrt
«lio « »» vndleietis  uncl spnr « 2e »,
ardelt ' unU Qslcl I Alleinige padrlksnten:
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Neuenbürg.
Neues

EtrOmzek CMrkmt
per Pfd. 1V

zu haben bei
Adolf Lustnauer.

Dem Kameraden Kieg zur
„Sonne" in Loffenau sagen wir
für seine gute und gastfreund¬
liche Bewirtung unseres Vereins
anläßlich der Fahnenweihe am
7. August unfern

herzlichsten Dank.
Wir können dies Gasthaus

jedermann empfehlen.
Militärvereiu Dobel.

Tüchtige

Taglöhner
werden sofort angenommen.

Schulhausneuban
Birkeufeld.

Wse -MWu
prima Ware , per Ztr . von
3.80 ^ an, fortwährend zu
verkaufen.

Jakob Ebs in Ettlingen
(Baden) , Schöllbronnerstr. 41.

Neuenbürg.
Eine noch guterhaltene

Nahmaschine
wegzugsh. um 30 ^ zu verk.

Iran Jakob, Wildbaderstr.
Neuenbürg.

farbig, empfiehlt
Adolf Lustnaner.

Größerer Posten

Mrkenhoh
wird zu kaufen  gesucht.

Gef. Offerte mit Preisangabe
w. an die Exped. d. „Enztälers".

MDkNikiMlW
Von allen zur Mostbgrcitung aru

l qedolenen Mitteln liefert Etter-
Fruchrfafl Marke .. Schnitter " das
oesundesle unv beste Getränk. das dnrch
keine Konkurrenz übertrufsenwird.

^ Etters Fruchljast ist reines

eingedicktem Apfelsafte
hergeslelll. welch letzterer dem Getränke
den erfrischenden Geschmack des Apfel«
meines verleiht !0 Ltr. Saft L9b Pfg.
ohne Zugabe von Zucker nur mir Wasser
vermengt, geben 130 Ltr. besten

Auch ln Portionskannen für SV. 7L.
UX) und ISO Ltr. Most vorrLNy.

Aerlaufsftellen:
Neuenbürg :G.Lustnauer
und Franz Andräs ; Feld»
rennach: L. Bohlinger;
Gernsbach: Aug. Lang und
Olgadrogerie, ' Herrenalb
Wilh. König ; Pforzheim:
Aug. Rösler , Drogen en
Zros ; M eitler u. Gengen-
bach , Konsumgeschäftu. C.
PH. Dollinger , Schloßb. 4;
Birkeufeld : K. Lotterie;
Calmbach: Fritz Wurster;
Gräfenhaufen : G. Künz-
ler Wiw.; Höfen : Albert
Stegmai er ;Ottenhausen:
G. Roth Wlw. ; Schwann:
Aug. Lillich zur „Sonne " ;
Wildbad:L. Kappelmann.
Loffenau: I . Zeltmann;
Weiler : Alb. Maier.

1.
Ville var es seinerzeit möZIicd, mit einem Kapital von

nur kr . 100.— inverbald 15 lladrev, ungerechnet äie boben
jällrlioden vivickenäen, einen Oevinn von kr . 30000.— 2ll
macden?

^nt ^ ort:
vurek ckev ^.ukauk von Aktien cker kckiven „V «g

Lslrvllns " , äeren krire per könne kr . 47.— an Oolä- unä
Lilbergedalt eintragen.

S . L 'rsKv:
Bestellt deute äie Nöglickkeit, eine gleicb vorteildakte

Operation ansrutübren?
:

lla ! — Llau danke Aktien „ Vcnstii »-
äeren Mnen in äer gleicden ^lineralisations^one wie äie
„Oos kstrellas " liefen , unä äeren Lrre einen Oolä- unä
Lilbergedalt von minäestens kr . 131.25 per könne ankveisen.

^usdunkt nnä Leveismaterial äurcd äie

Äi -eksr Veckekrsbsnlt , ^ üi -ieli.

ein natürlicher Früchtecxtrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbckömmlicheSu. haltbares
HauSgetranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus8 Pfennig

stellt. Portionen zu l50,1VV und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Hugo 8vüra4er vorm. Tullns 8vdra4vr

Rsiiorvrcok -SMtlxicrt.

ciis r-SLi -tt 26 >ti §6  LsstsIIunA
von

2UN VÜNKUNK cisn

llerkstsaaten unä kutterieläer
sei knsl -mit srinnsrt.

Mr xarsntieren kür reines uncl vollwertiges Ikomasmevl uncl
liekern sussctüiesslick in plombierten Säcken, mit Scbutrmärke

uncl OebsitsLNAsbeverseben.

Hiam 88 pli«8l»!ik>ts»bri>ien
in . b . L ., LvrH » VV SS.

IVeZen Okkerte vencle man srck an äie bekannten Verksnksstellen
oäer äirekt an äle vorgenannte birma.

Schwarzenberg.

Hobelbank
mit vollständigem Bank- «nd
Kompaguiewerkzeug, noch neu,
hat billig zu verkaufen

Matthäus Bolle.

Uranüvlssedulv
LR Merkur , kkorrkkim.

Damen n. Herren kinäen prskt.
nnä gevkkt. -tuskiläung kür äen
ksukm. Leruk, sowie in allen moä.
Lprscken. Prospekte gratis äurcb

Loiir. llsrqiisrt.

Oberniebelsbach.

Einen Aflug u.
zwei Eggen

in gutem Zustand hat zu ver¬
kaufen
Christian Müller Witwe.

Wie süß
sieht ein rosiges, jugendfrischesAttt-
litz und ein reiner , zarter , schöner
T̂eint . Alles dies erzeugt:

jSteckenpferd-Lilirnmilch- Seife
!». Nergman « L tzo., Aadeveak.
Preis ^ St . 50 Pfg ., ferner ist der

! Lilienmilch-Cream Dada
êin gutes vorzüglich wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen . Tube
50 Pfg . bei:
H. ^ «Knauer ; Aköerl Aeugarl;

Karl Mahler in Neuenbürg.
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Sonntag de« 14. Angnft ds. Zs.
bei günstiger Witterung

Große Enzprornenade-
Beleuchtungu.Konzert

. 7- Entrv 1 Mk. -.
Anfang mit KinbrucH der Aunketheit.

Bemerkung: Falls die Beleuchtung stattfindet, wird ein
Extrazug Wildbad ab 10.11 abends, Pforzheim an 10.49
abends mit Anhalte« au alle» Zwischenstatione« eingestellt.

Kgl. Badkommissariat.

Wesser als Meeren- u. Apfelwein
I« me«

Zopfs Haustrunk
dir allein!

aus Früchten hergestellt, gesund, durststillend und
unbegrenzt haltbar. Einfachste Zubereitung.

Vielfach nachgemacht, doch nie erreicht.
Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein.

Seit mehr wie 30 Jahren überall beliebt und eingesührt.
1 Paket für 100 Literm. Rosinen 4 Mk.
1 „ „ 100 „ „ Malagatranbr« 5 Mk.

Prospekt und Anweisung gratis.
Erste Zeller Haustrunkstoff.Fabrik

A. Zapf, Zell-Harmersbach, Bade«.

kstretMitHil!gesriMrt.

AmMHoMiüW
M »A» SoünvsUtsrn - Voll «/
^ »»cN tU»v»U»Udt»I «1-xIemk>»ket 8cki>ee»teravolle iiexeoLStrliU«ll>ttWUtiined,t reicknuaxea xr»ti»bei, um xaare Noitüme,1»cket».Nock. Sverter», «u»unU»llNe»etc. »eld»t ru»Nicke».

LilUx,rLoL «rllruv1 «8 »utj 'MS
Ksrümjerle illoklung. im ßsnren luim Heioii Mtirok

81i>»s»« imii 8poe1.
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iiüeülleutzetig V/olöksmmsi'siLXLMmßLNirpmliei'ei, /lllonL-gLlvenfeli!

Neuenbürg.

Wne»PMenhttij
Preis 15 hat im Auftrag
zu verkaufen
W . Müller , Rathausstr. 131.

Neuenbürg.

Tüchtige Kleidnmchrrm
empfiehlt sich in und außer dem!
Hause. Näheres durch j

Frau Herbster. I

Neuenbürg.
Zum Emmache«

empfiehlt:

Ginmachgläser,
Kinmachtöpfe,

Gelee-«.HMizMn:
zum Ansetze« :

GlasWen,ZeilPhus,
Aranntweine

IillslüMsr.

I » . Weizenmehl
Roggenmehl Nr. 0 u. 1
Gerstenmehl
Welschkornmehl
Welschkornschrot
gz. Welfchkorn
sämtl . Futtermehle
Gerste und Leinmehl.
Bitte um gefl. Abnahme in

e» Krv8 und en äetsil.

Mehlhaudlung Neuenbürg.

Haustrunk
gesund nud kräftig bereitet

man mitZiesrri's
Hms-

trmdstosf
aus Früchten.
Natürlichster
Botts,

truuk.
gesetzt, geschätzt. Ueberall ein¬

geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung . Voller
Ersatz für Obstmost und Reb¬
wein. Paket für 100 Liter nur
Mk. 4. —, mit Malagatrauben
MI. 5.— franko Nachnahme mit
Anweisung. Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Zelt-KarmtrsSacherKanr-
trnnkffoff-Aaörik

VM. 8ieiei1,
2sI1a. 8 . (öaäöii).

empfiehlt 0. 8,,d

limltMxeil-l,e8e»8eli«ll SieiieiibürA- IIerreilsId
8 . iu . 1». Ll.

KSItiS
äd 11. l̂llt 1910. kskrstlsu. MIß

Ld 11. l̂ll! 1910.
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825 9W 12vo — — 3d ^suöllbürA 6knük. 3N — — _ — _
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vle mit V bereictineten ?sbrten vercken Werktags, clie mit p dereictmeten nur Zonn- unck?aier-tszs susgekUkrt.
Lu8lrnvlt  erteilen : in Zsvuvirbürx : L. LIeigsl (lelek . 33), ^ Inaatzr (relelon 32),LI. Iiutr (lelekov 47) ; in Herrvi »»11»: 8taät8elni1t1iej88 6lrüd (l 'elek. 5).

Karouffel!
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich am Sonntag nud Montag auf dem
Turnplatz in Neuenbürg

ein der Neuzeit entsprechendes

Galoppaden-Karoujfel
aufgestellt habe und lade ich zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Dkl Kksitzrr: Heinrich Schnür.
Neuenbürg.

300 Liter Most
hat zu verkaufen

R. Hagmayer.

kLIM -LMV
L . Hr »II «r , klorrdeim.

Livnleolr . 3 :: lelepk . 1455.

HsLtesdienße
in Wenenknrg

am 12 . Sonntag nach Lrini»
tatiS , den 14. August,

Turmchoral : Wie groß ist des All.
mächt'gen Güte.

Predigt 10 Uhr (2. Kor. S, 4—ii;
Lied Nr. 272) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1^/, Uhr

für die Töchter:
Derselbe.

Neuenbürg.
Den HH. Einsender von Nr. 125 und 128 des Enziälers

zur gefl. Erwiderung, daß wir uns nicht länger als Ausbeuter
unserer verehr!. Kundschaft gegenüber bezeichnen und sogar als
unverschämtes Verfahren unseren gewiß berechtigten Aufschlag
darstellen lassen, sondern dieselbe soll die Lage des Aufschlagsnäher erfahren.

Voriges Jahr im Oktober erfolgte kurzerhand von seiten
des Lieferanten Vereins Nagold die Nachricht, daß die Milch um
1 per Liter aufgeschlagen habe, was „Wir" Unterzeichnete
seither, ohne uns ebenfalls einen Aufschlag zu getrauen, ruhig
verschmerzen mußten. Einige Tage vor dem 1. August erfolgte
ebenfalls von obiger Adresse ein zweiter Aufschlag von 1 V,
was wir Unterzeichnete, bei der infolge der schlechten, nassen
Fütterung entstandenen Milchnot ruhig, ohne die Wimpern zu
zucken, wie Einsender in Nr. 128 meint, annehmen mußten, um
eine sofortige Kündigung, oder Herabsetzung des Quantums zu
verhüten, und trotz des innerhalb eines halben Jahres erfolgten
Aufschlags sind wir nicht in der Lage, sogar nicht einmal mit
Hilfe des süddeutschen Milchhändler-Verbandes unseren Bedarf
per Bahn zu decken. Wir sind deshalb gezwungen, jeden Morgen
in den umliegenden Ortschaften unser fehlendes Quantum zu¬
sammen zu tragen und in Arnbach z. B. mit 18 Ankauf zu
bezahlen, wo bleibt hier das Profitchen wie Einsender in Nr. 128
meint, um daß derselbe den Profit besser berechnen könnte,
möchten wir denselben einmal zu einer Vorspann einladen. Der¬
selbe hätte dann Gelegenheit, sich von den Bauern orientieren
zu lassen, was dieselben aus Butter 1 40 bis 1 -/-k 50,
Käse 10 das Stück erlösen und dann bleibt immer noch die
Magermilch zur Fütterung übrig. Nachdem man nun unseren
Aufschlag, als lügenhafte Preistreiberei darstellt, so wollen wir
dem verehrt. Publikum Gelegenheit geben, sich näher zu er¬
kundigen und folgende Adresse geben.

Herrn Kleinert , Hirschwirt,
Vorstand des Milchlieferanten-Vereins in Ebhausen O/A. Nagold,

Was weiter die Erklärung, der MilchhändlerD. M. G.
uns gegenüber anbelangt, „Wir" seien an der Arbeit, Milch-
Agenten anzustellen, das stimmt, und kann uns auch niemand
verwehren, wenn wir da einkaufen, wo wir am besten heraus¬
kommen und wo für uys außer dem billigeren Einkauf von
Milch auch noch die Automobilbeförderung besteht. Zu genannter
Agenten-Anstellung gaben uns die drei Milchhändler selbst Ver¬
anlassung, indem dieselben uns mitteilten, daß Ihnen noch nicht
aufgeschlagen worden sei, sie bekämen immer noch den Hafen
für 14—15 und bei 4 Häfen hätten Sie 5 Liter. Daß hier
noch kein Grund zu einem Aufschlag da ist, unterliegt keinem
Zweifel, „Wir" Unterzeichnete müssen per Liter 17—18 ^ be¬
zahlen und unsere Konkurrenten bezahlen 11 Ankauf und
trotz des billigen Einkaufs wird die Milch, wie erst kürzlich vor¬
gekommen ist, so zum Verkauf gebracht, daß, wenn die Kannen
des M. keinen Boden gehabt hätten, die Polizeiwage durch¬
gegangen wäre, während wir Unterzeichnete unsere Milch ver¬
kaufen wie sie ist, so glauben wir, daß unsere Kundschaft trotz
des kleinen Aufschlags unseren Konkurrenten gegenüber nicht im
Nachteil ist.

Nachdem wir jetzt unsere ganze Geschäftslage in Wahrheit
dargelegt haben, so möchten wir zum Schlüsse die HH. Einsender
höflichst ersuchen, uns an die Hand zu gehen, um uns eine
billigere Einkaussquelle zu verschaffen, das Liter 15—16
wofür wir denselben zum. Dank ein kleines Profitchen zukommen
lassen würden und könnten dann die Milch wieder, ohne uns
durch andere zu ersetzen lassen, um den alten Preis geben.

„Wir * Milchhändler:
Karl Mentsch. Wilhelm Dieter.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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